
nMgeàtl 
für die Erzdiocese Freiburg. 

Mittwoch, deu 4. Oktober Nro. 17. 1882. 

Die Besetzung der Orgelbauinspectionsstellen betr. 

Nr. 7013. Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die erledigte Orgelbauinspectionsstelle für die Decanate 
Breisach, Endingen, Freiburg, Klettgau, Neuenburg, Triberg, Waldshut und Wiesenthal, sowie für die hiesige Dom- 
pfarrei und für die Pfarrei St. Peter dem Herrn Dompräbendar Gustav Schweitzer hier, und die erledigte Orgelbau- 
inspectionsstelle für die Decanate Eugen, Geisingen, Hegau, Konstanz, Linzgau, Meßkirch, Stockach, Stühlingen und 
Villingen dem Herrn Chordirigenten I. B. Molitor in Konstanz übertragen haben. 

Freiburg, beit 21. September 1882. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Das Schutzwesen für entlassene Gefangene betr. 

Nr. 6317. Den Hochwürdigen Erzbischöflichen Decanaten der Erzdiöcese Freiburg haben wir durch Erlaß vom 
27. April d. I. Nro. 2290 unter Anschluß einer Denkschrift die Besprechung obenerwähnter Angelegenheit bei den 
nächst stattfindenden Pastoralconferenzen bereits eingehend empfohlen. Indem wir dieses wiederum in Erinnerung 
bringen, sehen wir uns veranlaßt, im Interesse des Schutzwesens für entlassene Gefangene kirchliche Collecten da, wo 
die hochwürdigen Herren Pfarrer bezw. Pfarrverweser im Einverständniß mit den katholischen Stiftungscommissionen 
es für thunlich erachten, andurch zu gestatten. 

Die Collectenergebnisse sind, soweit dieselben nicht den Zwecken der Lokalvereine gewidmet werden, der Gefängniß 
sparkasse des Männerzuchthauses Bruchsal zuzusenden, welche zur Annahme von Großherzoglichem Ministerium der 
Justiz, des Kultus und Unterrichts beauftragt ist. 

Freiburg, den 21. September 1882. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Durmersheim, Decanats Ettlingen, mit einem Einkommen von 2578 A. nebst 118 A. Anniversargebühren und 
mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten und eine zu 5°/a verzinsliche Provisoriumsschnld von 
51 A durch eine jährliche Zahlung von 18 A an den Bickesheimer Kapellenfond abzutragen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 
Hoheitden Großherzog gerichteten Bittgesuche umPräsentation von Seite All erh öchstd es selb en innerhalb 
sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 
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il. 

Beuren, Deca il ats Linz gau, mit einem Einkommen von 955 A nebst 77 A Anniversargebühren. 

Immenstaad, Decanats Linzgau, mit einem Einkommen von 885 A, worauf eine Abgabe von Grundzinsen im 

Gesammtbetrag von 9 A 28 H an den Kirchenfond und von Anniversargebühren im Betrag von 

6 A 60 H an den Caplan, Organist und die Sänger ruht. Die Anniversargebühren betragen 149 A 

Seefelden, Decanats Linzg au, mit einem Einkommen von 2398 A nebst 135 A Anniversargebühren und mit 

der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten. 

Waldau, Decanats Breisach, mit einem Einkommen von 1769 A nebst 51 A Anniversargebühren und mit der 

Verbindlichkeit, einen jährlichen Beitrag von 1400 A zum Ruhegehalt des resignirten Pfarrers Stückler 

an die katholische Jnterkalarkasse zu entrichten. Hiernach beträgt für die Lebensdauer des resignirten 

Pfründnießers das der Berechnung des Staatsbeitrags zu Grunde gelegte Einkommen 369 A 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen 

belegten Bittgesuchen um Verleihung durch ihre Vorgesetzten Decanate an Seine Excellenz, den Hoch wür- 

digsten Herrn Erzbischof zu wenden. 

IH. 

Herdwangen, Decanats Linzgau, mit einem Einkommen von 2254 A nebst 83 A Anniversargebühren und mit 

der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten und eine zu 5°/o verzinsliche Provisoriumsschuld von 100 A 

durch jährliche Zahlungen von 10 A zu tilgen. 

Salem, Decanats Linzgan (Pfarrei), mit einem Einkommen von 1506 A nebst 119 A Anniversargebühren. 

Die Bewerber um diese Pfarreien haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Groß- 

herzogliche Hoheit den Prinzen Wilhelm gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen 

durch ihre vorgesetzten Decanate bei der Großherzoglich Markgräflich-Badischen Domänenkanzlei für die Bodensee-Fidei- 

Commisse in Karlsruhe einzureichen. 

IV. 

Limpach, Decanats Linzgau, mit einem Einkommen von 2328 A nebst 42 A Anniversargebühren und mit der 

Verbindlichkeit, eine zu 4°/o verzinsliche Provisoriumsschuld im Restbetrag von 7848 A 46 H durch 

eine jährliche Abgabe von 520 A aus Kapital und Zins zu tilgen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht 

den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen durch ihre 

vorgesetzten Decanate bei der Fürstlichen Domänenkanzlei in Donaueschingen einzureichen. 

Nachtrag: Zu dem Ausschreiben der Pfarrei Ebringen (Anz.-Bl. Nr. 16) wird nachträglich bemerkt, daß der 

Pfründnießer die Verbindlichkeit zu übernehmen hat, ein noch zu errichtendes Provisorium von ca. 1250 A für Her- 

stellungen an der Pfarrgartenmauer durch eine jährliche Zahlung von 120 A auf Kapital und Zins zu tilgen. 

P f r si n d e b c s e tz u n g e n. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dein Durchlauchtigsten Grvßherzog auf die Pfarrei Rast, Decanats Meß- 

kirch, präsentirten Pfarrer Otto Hornung, bisherigen Pfarrverweser in Eichsel wurde den 29. August l. I. die 

canonische Institution ertheilt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei Dittwar, Decanats 

Tauberbischofsheim, dem dortigen Pfarrverweser Josef Barth verliehen und hat derselbe den 29. August l. I. die ca- 

nonische Institution erhalten. 
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Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei Menzenschwands 

Decanats Waldshut, dem bisherigen Pfarrverweser Johannes Link daselbst verliehen und hat derselbe den 29. August 

1. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei Sandhansen, Decanats 

Heidelberg, dem bisherigen Pfarrverweser Dr. Wilhelm Korn dortselbst verliehen und hat derselbe den 30. August 

1. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei Seck ach, Decanats 

Walldürn, dem bisherigen Pfarrverweser Anton König dortselbst verliehen und hat derselbe den 30. August l. I. 

die canonische Institution erhalten. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei Waldstetten, Decanats 

Buchen, dem bisherigen Pfarrverweser Konrad Haag daselbst verliehen und hat derselbe den 31. August l. I. die 

canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Reichenbach, Decanats 

Ettlingen, präsentirten Pfarrer Josef Kunz, bisherigen Pfarrverweser in Appenweier, wurde den 3. September l. I. 

die canonische Institution ertheilt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei Rielasingen, Deca- 

uats Hegau, dem bisherigen Pfarrverweser Hubert Winterer daselbst verliehen und ist derselbe den 3. September l. 

I. investirt worden. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei Alt heim, Decanats 

Walldürn, dem bisherigen Pfarrverweser Josef Stapf daselbst verliehen und ist derselbe den 5. September l. I. in- 

vestirt worden. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei B all en b erg, Deca- 

nats Krautheim, dem bisherigen Pfarrverweser Albert Chriftophl daselbst verliehen und ist derselbe den 5. Sep- 

tember l. I. investirt worden. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei Oberbalbach, Deca- 

nats Lauda, dem Pfarrverweser Wilhelm Rudolph, bisher in Reicheubach, verliehen und hat derselbe den 5. Sep- 

tember l. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei St ei n b ach, Decanats 

Walldürn, dem bisherigen dortigen Pfarrverweser Heinrich Reeß verliehen und hat derselbe den 6. September l. 

I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei Lauf, Decanats Otters- 

weier, dem bisherigen Pfarrverweser Florentin Hämmerle in Mösbach verliehen und hat derselbe den 10. Sep- 

tember l. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben den von dem Erzbischöflichen Ordinariat in Vor- 

schlag gebrachten Pfarrverweser Peter Sauer in Urberg auf die Pfarrei Furtwangen, Decanats Triberg, desig- 

nirt und hat derselbe den 11. September dortselbst die canonische Institution erhalten. 

Seine 00^01^6 ^eit bet @10^^09 Wen aus bet 3# bet üom @qbi(^^öfIi^^en Otbinariat 

in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Josef Zeitvogel in Elzach auf die Pfarrei Ober- 

schopfheim, Decanats Lahr, designirt und hat derselbe den 12. September l. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei Obrigheim, Decanats 

Mosbach, dem bisherigen Pfarrverweser Friedrich Walz dortselbst verliehen und hat derselbe den 12. September 

l. I. die canonische Institution erhalten. 
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Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei Mosbach, Decanats 
Ottersweier, dem bisherigen Caplaneiverweser Heinrich Pfändler in Pfnllendorf verliehen und hat derselbe den 
14. September l. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei Huttenheim, Deca- 
nats Philippsburg, dem Pfarrverweser Eduard Schäfer in Mühlhausen, Decanats Waibstadt, verliehen und hat 
derselbe den 14. September l. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Heinrich zu Löwenstein-Wertheim-Rosenberg auf die Pfarrei 
Wertheim, Decanats Tauberbischofsheini, präsentirten Pfarrer Dr. Sebastian Otto, bisherigen Pfarrverweser in 
Wiesenthal, wurde den 18. September l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Käferthal, Decanats 
Weinheim, präsentirten Pfarrer Eugen Carlein, bisherigen Pfarrverweser daselbst wurde den 19. September l. I. 
die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Adelhausen (Wiehre), 
Decanats Breisach, präsentirten Pfarrer Dr. Ferdinand Schweitzer, bisherigen Pfarrverweser daselbst, wurde den 
25. September l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Resignation. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Resignation cum reservation 
pensionis des Pfarrers Benedikt Stückler auf die Pfarrei Waldau, Decanats Breisach, unter dem 7. Septem- 
ber l. I. acceptirt. 

Bersetzungen. 

Den 17. August: Valentin König, Vicar in Kiechlinsbergen, i. g. E. nach Neudorf. 
Den 4. September: Karl Hund, Pfarrverweser in Hettingenbeuren i. g. E. nach Gerichtstetten. 
Den 17. September: Julius v. Wever, Pfarrverweser in Aulfingen i. g. E. nach Waldau. 
Den 17. September: Josef Pfister, Pfarrverweser in Winterspüreu, i. g. E. nach R ait Haslach. 
Den 18. September: Albert Wittinger, Vicar in Neudorf als Pfarrverweser nach Rettigheim. 
Den 18. September: Karl Sauer, Pfarrverweser in Windischbuch als Caplaneiverweser nach Kirchhofen. 
Den 23. September: Karl Hamm, Pfarrverweser in Pfohren, i. g. E. nach Bernau. 
Den 23. September: Dr. Anton Leinz, Pfarrverweser in Eichsel, als Caplaneiverweser nach Riegel. 
Den 23. September: Wilhelm Zängerle, Pfarrer in Bernau mit Absenzbewilligung als Pfarrverweser nach Eichsel. 

S t e r b f ä l l e. 

Den 3. September: Hyazinth Maier, Pfarrer in Siberatsweiler. 
Den 13. September: Josef Bauer, Tischtitulant, f in Oberndorf. 
Den 26. September: Moritz Reusch, resig. Pfarrer von Oberbergen, f in Gernsbach. 

R. I. P. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


